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V o r w o r t . 

Mehrfach bin ich aufgefordert worden, von meiner 
„Anleitung zum Studium der Geognosie und Geologie", 
welche besonders für Techniker, Forst- und Land-
wirlhe bestimmt war, eine neue, wenig veränderte, 
d. h. für denselben Zweck bestimmte Ausgabe zu ver-
anstalten. Ich zögerte, diefs zu thun, da mein Beruf 
mich jener Aufgabe einigermafsen entfremdet und eben 
dadurch die gänzliche Umgestaltung der späteren Auf-
lagen verursacht hatte. Dennoch sehe ich mich jetzt 
veranlafst, jenen wiederholten Aufforderungen nach-
zukommen, aber nicht durch eine neue Auflage, son-
dern durch ein ganz neues Buch, indem ich diesen 
kurzen und, wie ich hoffe-, praktischen Abrifs der 
Geognosie zu jenem Zweck ausgearbeitet habe, wobei 
natürlich die frühere Arbeit nicht ganz unbenutzt 
bleiben konnte. 

Dieses Buch steht nicht in der geringsten Concur-
renz mit meinem Leitfaden und Vademecum der Geo-
gnosie; es ist für S o l c h e bestimmt, die als Tech-
niker, Forst- oder Landwirthe von der Geognosie 
nur eben so viel kennen lernen wollen, als sie für 
ihren besonderen Beruf brauchen. Das Vademecum 
dagegen ist für A l l e , welche sich für die Geognosie 
als solche interessiren, folglich auch für Techniker, 
Land - oder Forstwirthe, welche ein besonderes In-
teresse daran nehmen. 

Alles, was vorherrschend der physikalischen 
Geographie, der Geogenie nnd der Versteinerungs-
lehre angehört, ist hier fast unberücksichtigt geblieben, 
theils weil es für den besonderen Zweck weniger 



VI Vorrede. 

wichtig erschien, theils weil es sich für die, welche 
in diese Gebiete einzudringen wünschen, in anderen 
Schriften trefflich bearbeitet findet. 

Auf die Bodenbildung durch Gesteine ist natür-
lich besondere Rücksicht genommen, aber man er-
warte nicht, eine eigentliche Bodenkunde hier zu fin-
den, am wenigsten einen Nachweis darüber, welche 
Culturweise für dieses oder jenes Gestein speciell ge-
eignet ist. Ein Nachweis dieser Art läfst ¿sich gar nicht 
allgemein geben, da die von den Geognosten einge-
führten Gesteins unterschiede für den Agronomen einen 
höchst ungleichen Werth haben. Solche Belehrung 
inufs sich vielmehr ein Jeder für den besonderen Fall 
aus der chemischen Untersuchung der Gesteine oder 
des Bodens selbst ableiten. Die Agriculturchemie ist 
weit genug vorgeschritten, um zu wissen, welche Be-
standteile und Eigenschaften des Bodens für diesen 
oder jenen Zweck besonders dienlich oder schädlich 
sind. Es ist daher nur nöthig, den Agronomen auf die 
vorherrschenden mineralogischen und chemischen Be-
standteile und Eigenschaften der Gesteine, aufmerksam 
zu machen. Seine Sache ist es dann^ diese gehörig 
auszunutzen. Dagegen habe ich es allerdings als meine 
Aufgabe betrachtet, über die Lagerungs Verhältnisse der 
einzelnen Gesteine möglichst zu belehren, weil diese 
bei Aufsuchung oder Verfolgung von technisch nutz-
baren Gesteinen von grofser praktischer Wichtigkeit 
werden können. 

Nicht zu viel und nicht zu wenig zu geben, Alles 
aber recht anschaulich zu machen, ist die schwierige 
Aufgabe einer Schrift, wie diese. Ich meines Theils 
fürchte eher zu wenig als zu viel gegeben zu haben, 
und besorge dennoch, dafs es die Praktiker für zu 
viel halten werden. Ein Jeder leistet nicht mehr, 
als er kann. 

F r e i b e r g , im Juli 1852. 
B. Cotta. 
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Gegenstand und Ueberblick. 

D e r aufmerksame Naturbeobachter wird in jeder bergigen 
Gegend finden, dafs die Stein- oder Felsmassen, welche 
theils frei hervortreten, theils dem lockeren Boden als Unter-
lage dienen, nicht überall einerlei sind. Diese verschiedenen 
Gestein- oder Felsarten zu unterscheiden, ihre Natur zu 
studiren^ sowie die Regeln und Gesetze ihrer Vertheilung, 
ihrer äufseren Gestalt und ihrer gegenseitigen Beziehungen 
zu erforschen, ist Aufgabe der Geognosie. 

| 2. 
Die G e o g n o s i e ist daher die Lehre vom inneren Bau 

der festen Erdkruste. In diesem Sinne wird das Wort 
Geognosie gegenwärtig gebraucht,, obwohl es nach seiner 
Zusammensetzung aus yrj (Erde) und yvcSöig (Kenntnifs) ei-
gentlich eine weit umfassendere Bedeutung hat. 

Da aber der innere Bau der festen Erdkruste in innig-
ster Beziehung zu dem äufseren steht, so mufs auch dieser 
letztere bei der Betrachtung des ersteren vielfach berück-
sichtigt werden, wie denn überhaupt kein Theil des Natur-
wissens ganz seharf von den übrigen abzugrenzen ist. Sie 
greifen vielmehr alle vielfach ineinander. 

§ .3 . 
Die Worte G e o g n o s i e und G e o l o g i e (AoyferRede) 

werden häufig als ganz gleichbedeutend angewendet, wie sie 
denn auch ihrer Ableitung nach wenig von einander ver-
schieden sind; man hat jedoch in neuerer Zeit, wenigstens 
in Deutschland, einen Unterschied zwischen beiden so ange-

C o t l a , praktische Geognosie-


